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Von Udo Starke

Lengede. Angestrebt war eine
Platzierung in den Top fünf, ge-
reicht hat es am Ende für den vier-
ten Rang: Felix Hahnsch, aufge-
wachsen in Lengede, hat bei der
Mister Germany Wahl in Linstow
bei Rostock am Samstag mehr er-
reicht, als er selbst erwartet hat.

Der erste Platz ging an Mister
Thüringen, Pascal Unbehaun.
16 junge Männer hatten sich zur
Wahl gestellt. „Pascal hat den Ti-
tel verdient. Er ist ein super cooler
Typ, da wurde eine gute Wahl ge-
troffen“, sagt Felix über den neu-
en Mister Germany ohne Neid.
„Ich habe ihm auch noch im Fina-
le ein paar Tipps gegeben, die ich
mir von meiner Teilnahme bei
„Deutschland sucht den Super-
star’ (DSDS) gemerkt habe“, er-
zählt der 25-jährige Einkaufsas-
sistent, der bei New Yorker in
Braunschweig arbeitet.

Für seine Final-Teilnahme
musste Mister Niedersachsen ein-
einhalb Wochen Urlaub nehmen.
„Das hat sich auf jeden Fall ge-
lohnt. Die Erfahrungen und Erleb-
nisse kann mir niemand nehmen.
Und für meine Bewerbungsunter-
lagen als Modell habe ich super
Fotos vom Shooting in Ägypten“,
sprudelt es aus ihm heraus. Es sei
zwar sehr anstrengend, aber posi-
tiver Stress gewesen.

Der erste Trubel mit zahlrei-
chen Glückwünschen hat Felix
hinter sich und blickt nach vorn.
„Jetzt geht es erst richtig los, das
war nur eine Plattform für gute
Kontakte in der Branche“, unter-
streicht der 25-Jährige, der nach
eigenen Angaben sehr relaxed an
der Endrunde teilgenommen hat:
„Ich bin ohne große Erwartungen
ins Finale gegangen und habe tat-
kräftige Unterstützung durch
meine Familie und meine Freun-
din Christine gehabt“, richtet er
seinen Dank an seine Lieben. Mit
Christine ist er bereits sechs Jahre
zusammen. „Sie stand nach erster
Skepsis dann total hinter mir.“

In bester Erinnerung wird Felix
auch das Treffen mit Diskus-Star
Lars Riedel behalten. „Er ist ein
gewaltiger Typ und hat uns Tipps
gegeben für Muskelgruppen, die
wir noch gar nicht kannten.“

Alles in allem seien die
Finalteilnehmer eine eingeschwo-
rene Gemeinschaft gewesen. „Es
gab keine Grüppchenbildung, wir
haben uns super verstanden“, er-
gänzt der gebürtige Lengeder, der
auch für den heimischen SV, wenn
es die Zeit erlaubt, die Fußball-
schuhe schnürt. Die Finalteilneh-
mer wollen sich nicht aus den Au-
gen verlieren, dafür sei die ge-
meinsame Zeit zu schön gewesen.
„Wir planen eventuell ein Revival-
Treffen in Hamburg mit allen Fi-

nalisten. Da Mister Hamburg als
Barkeeper arbeitet, wäre dort eine
Zusammenkunft passend“, so
Hahnsch.

Beruflich möchte er Karriere
machen, das stehe an erster Stelle.

Aber auf den Laufsteg möchte er
schon gern zurückkehren. Auch
sein Faible für die Musik wolle er
intensivieren. Durch Kontakte er-
hofft sich Felix Hahnsch, Model-
Verträge zu bekommen.

Felix Hahnsch aus Lengede belegt bei der

Mister-Germany-Wahl den vierten Platz.

Hoffen auf eine
Model-Karriere

Felix Hahnsch nahm an der Wahl zum Mister Germany teil. Foto: Veranstalter

Lengede. Weil sie sich vermutlich
von ihrem Navigationsgerät ab-
lenken lies, kam eine 51-Jährige
mit ihrem PKW von der Fahrbahn
ab. Sie war am Dienstag gegen
18.50 Uhr auf der Landesstra-
ße 475 zwischen Broistedt und
Barbecke unterwegs, als sie gegen
einen Baum prallte, berichtet die
Polizei. Sie wurde leicht verletzt
mit einem Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht, ihr Wagen
wurde abgeschleppt. Zur Scha-
denshöhe konnte die Polizei noch
keine Angaben machen.

NACHRICHTEN 

Durch Navi abgelenkt:
Frau fährt gegen Baum

Lengede. Der Rat der Gemeinde
Lengede tritt am Dienstag, 19. De-
zember, um 18 Uhr im Sitzungs-
saal im Rathaus in Lengede, Vall-
stedter Weg 1, zusammen. Auf der
Tagesordnung stehen verschiede-
ne Bebauungspläne und der Um-
bau des alten Spritzenhiuses. Au-
ßerdem wird über die Einrichtun-
gen von Kinderkrippen- und
Kindergartengruppen und die
Mittagsverpflegung beraten.

Rat berät über
Gruppen in
Kindergärten

Groß Lafferde. Fast 40 Flüchtlinge
– unter ihnen 15 Kinder – begrüß-
te Pastor Burkhard Kindler zu ei-
ner interkulturellen Adventsfeier
im Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde Groß
Lafferde. Eingeladen hatten der
„Runde Tisch“ frü das Flücht-
lingswohnheim Groß Lafferde, die
Caritas und die Kirchengemeinde.

Bei Kerzenschein und Gesprä-
chen lauschten die Gäste Pianist
Henner Jähner, der für weihnacht-
liche Hintergrundmusik sorgte.
Burkhard Kindler unterhielt mit
Geschichten über den knorrigen
Seemann Kuttel Daddeldu, bis
der Nikolaus bei der kleinen
Gruppe eintraf.

Der hatte alle Hände voll zu
tun, um Groß und Klein mit Ge-
schenken zu versorgen. Auch er
bekam ein kleines Geschenk, da-
mit er im nächsten Jahr wieder
nach Groß Lafferde kommt. gam

Nikolaus
feiert in Lafferde
mit Flüchtlingen

Geschichten überbrücken die Zeit, bis
der Nikolaus kam. Foto: Helmut Forberg

Ilsede. Die Landfrauen unterstüt-
zen die Grundschule Groß Ilsede
bei der Teilnahme am Wettbewerb
„Klasse! Wir singen“ in Braun-
schweig. Dafür backen sie am
Samstag, 16. Dezember, ab 11 Uhr
im Rewe-Markt in Groß Ilsede
Waffeln und bieten Leckereien an.

Landfrauen unterstützen
Groß Ilseder Grundschule

Groß Ilsede. Verheerende Schäden
hat der Sturm „Xavier“ auf dem
kommunalen Waldfriedhof in
Groß Ilsede angerichtet. „Der
Sturm hat hohe Bäume mitsamt
den Wurzeln aus dem Boden ge-
rissen und dicke Stämme abbre-
chen lassen“, schildert Ortsbür-
germeisterin Ilse Schulz ihren
Eindruck.

Die Bevölkerung ist fassungslos
angesichts dieses Kahlschlags von
Anfang Oktober auf dem vor mehr
als 100 Jahren angelegten Fried-
hof – die Folgen sind bis heute

sichtbar. Dabei hat die Ilseder Ge-
meindeverwaltung sofort die Si-
cherung und Schadensbeseiti-
gung eingeleitet, die auch den
Einsatz von Großgeräten erfor-
derten. Dazu sagt die Rathaus-
mitarbeiterin Claudia Müller: „Es
wurden etwa 35 Bäume beschä-
digt – wir mussten sie aufwendig
entsorgen.“ Der Gesamtcharakter
des am Wald gelegenen Friedhofs
sei aber durch den Verlust der vie-
len Bäume verloren gegangen.

Der Ortsrat Groß Ilsede machte
sich ein Bild vom Ausmaß der

Schäden und erarbeitet gemein-
sam mit der Rathausverwaltung
ein Konzept, um dem Friedhof
wieder einen würdigen Charakter
zu verleihen.

Das Dorfgremium ruft daher
die Bevölkerung zu Spenden auf,
um die Anpflanzung neuer Bäume
auf dem Friedhof finanzieren zu
können. „Der Friedhof ist ein Ort
der Erinnerung, der Ruhe und des
Innehaltens“, sagt Ilse Schulz.
Zwei Handvoll Spenden seien be-
reits bei ihr eingegangen. mey

Der Ortsrat Groß Ilsede bittet die Bevölkerung um Unterstützung.

Spenden für den Friedhof erbeten

Der Ortsrat Groß Ilsede und Claudia Müller (links) bitten um Spenden. Foto: privat

Spendenkonten der Gemeinde Ilse-

de unter dem Stichwort „Sturm-

schaden Friedhof Groß Ilsede“ bei

der Sparkasse Hildesheim/Goslar/

Peine: IBAN: DE57 2595 0130 0018

6006 76; BIC: NOLADE21HIK.

Volksbank Braunschweig Wolfsburg

IBAN: DE46 2699 1066 7543 1660

00; BIC: GENODEF1WOB.
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Ölsburg. Figuren – sitzend wie ste-
hend –, aber vor allem Motorrä-
der in allen Variationen: Was Sha-
hyar Atman aus Metall zaubert,
ist beeindruckend. In seiner Woh-
nung in Ölsburg hat der Familien-
vater bereits einige dieser selbst
gebastelten Metallskulpturen an-
gesammelt.

Aus Schrott solche Kunstwerke
anzufertigen, ist für Atman eine
gute Möglichkeit, seine Wartezeit
auf eine Erwerbstätigkeit sinnvoll
kreativ zu überbrücken: Er ist ge-
lernter Elektriker – eine Arbeits-

stelle in Deutschland zu finden, ist
und bleibt allerdings sein großer
Wunsch.

Familie Atman – Shahyar At-
man sowie seine Frau Heven Ha-
bib und die vier Kinder – stammt
aus Syrien, seit mehr als drei Jah-
ren wohnt sie in der Gemeinde Il-
sede. Wer Shahyar Atman eine
Arbeitsstelle bieten kann oder
sich für die Metallskulpturen inte-
ressiert, melde sich bei unserer
Zeitung unter redaktion.peine@
bzv.de per Mail: Wir vermitteln
dann gerne den Kontakt. mey

Aus Schrott werden
Motorräder
Shahyar Atman aus Syrien überbrückt so

die Wartezeit auf eine Erwerbstätigkeit.

Ein Bastelfan: Shahyar Atman aus Ölsburg erstellt aus Schrott beeindrucken-
de Metallskulpturen wie diese Motorräder. Foto: Helmut Forberg

Lengede. Nach einem erfolgreichen
Abschluss des ersten Kursus bie-
tet das Senioren-Service-Büro
der Gemeinde Lengede erneut mit
Schülern der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Lengede einen
Einführungskursus zur Nutzung
des eigenen Smartphones für Se-
nioren an.

Wie das Senioren Service Büro
in einer Mitteilung schreibt, wer-
den folgende Kenntnisse vermit-
telt: „Welche nützlichen Program-
me gibt es und wie kann man sie
einrichten? Wie verschicke und
empfange ich Bilder? Welche Ein-
stellungen sind ratsam und welche
nicht?“

Der Kursus startet am Mitt-
woch, 10. Januar, 13.15 Uhr, in der
IGS in Lengede (Willi-Frohwein-
Haus), An der Realschule 2.Die
eigenen Smartphones sind mitzu-
bringen.

Anmeldung im Generationen-
treff: ò (0 53 44) 26 20-883 oder
melanie.kroehl@lengede.de

Senioren lernen
ihr Smartphone
kennen

Klein Lafferde. Eltern in der Sied-
lergemeinschaft Klein Lafferde
„konnten ab 10 Uhr Ihre Kinder
bringen und bis zum Nachmittag
abgeben, damit sie ohne diese den
Samstag zum Einkaufen von Ge-
schenken oder anderen Sachen
nutzen konnten“: Das teilte Mar-
ko Heine, Pressewart der Siedler-
gemeinschaft, mit.

Die rund 20 Kinder bastelten
unter anderem mit Anja und Merle
Limmer kleine Weihnachtsbäume

aus Papier auf Astscheiben oder
große Weihnachtssterne. Bei Rosi
Popczyk durften sie Keramikflie-

sen gestalten. Einmachgläser
wurden mit Serviettentechnik zu
hübschen Windlichtern.

Einkaufen ohne Kinder und ohne Stress
Die Siedlergemeinschaft übernimmt die Betreuung, während die Eltern shoppen.

Kinder und Betreuer mit ihren Bastelstücken. Foto: Siedlergemeinschaft

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Freitag, 15. Dezember 2017


